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Ausführungen des Vorstandsvorsitzenden 

der Continental Aktiengesellschaft, 

Christian Kötz,  

und des Finanzvorstands,  

Roland Welzbacher,  

anlässlich des Media Webcasts zum Geschäftsjahr 2025 

am 4. März 2026

Continental Media Webcast: 

Geschäftsjahr 2025

Es gilt das gesprochene Wort! 
 

Beachten Sie bitte, dass es sich bei allen Angaben um 

vorläufige Zahlen handelt, die der Aufsichtsrat noch 

billigen bzw. feststellen muss. 
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Christian Kötz, Vorstandsvorsitzender der Continental AG: 

Meine sehr geehrten Damen und Herren,  

für mich ist es heute eine Premiere: meine erste Jahrespressekonferenz. Und das, als 

Vorstandsvorsitzender. Zum Jahreswechsel habe ich dieses Amt übernommen – nach fast 30 Jahren bei 

Continental. Das ist für mich eine besondere Ehre. Diese Aufgabe erfüllt mich gleichzeitig mit Respekt 

und Stolz. 

Mein besonderer Dank gilt meinem Vorgänger Nikolai Setzer. Er hat 16 Jahre lang prägende Arbeit im 

Vorstand geleistet. Zuerst im Reifengeschäft, später als Vorstand im Automotive-Bereich und schließlich 

als CEO. Er führte Continental sicher durch die Corona-Pandemie und durch die Chipkrise. Er hat zudem 

die Neuaufstellung von Continental entscheidend vorangebracht.  

Dies ist uns insbesondere im vergangenen Jahr gelungen. Ein besonderer Meilenstein war der 18. 

September: Unser Unternehmensbereich Automotive ist als Aumovio an die Börse gegangen – in 

Rekordzeit, nach nur einem Jahr Vorbereitung. Unser ehemaliges Geschäftsfeld OESL ist mittlerweile 

verkauft. Dort werden Schlauchleitungen und Lagerelemente für die Automobilindustrie gefertigt. Anfang 

Februar ist OESL an die Industrieholding Regent übergegangen. 

2025 war zudem geprägt von einer insgesamt schwachen wirtschaftlichen Entwicklung. Unser Geschäft 

wurde erschwert durch Zölle und Wechselkurse. Hinzu kamen die anhaltenden geopolitischen Konflikte. 

Trotz alledem haben wir operativ ein gutes bereinigtes Ergebnis erzielt. 

Auch für 2026 rechnen wir mit starkem Wettbewerb und herausfordernden Rahmenbedingungen. 

Dennoch sind wir überzeugt: Unsere finanzielle Leistung werden wir weiter steigern. Ein weiteres Ziel für 

dieses Jahr ist klar: der Abschluss unserer Neuaufstellung. Der letzte Schritt dafür ist der Verkauf von 

ContiTech. Das Interesse ist groß. Denn ContiTech hat enormes Potenzial als fokussierter 

Industrieplayer. Nach dem Verkauf wird Continental ein reiner Reifenhersteller sein – zum ersten Mal in 

unserer Unternehmensgeschichte. Damit gehen wir neue Wege. 

Eine meiner Prioritäten ist es, Continental bestmöglich auf diese Eigenständigkeit vorzubereiten. Klar ist 

auch: Der Markt wartet nicht. Unsere Wettbewerber auch nicht. Wir werden daher weiter hart daran 

arbeiten, unsere Wettbewerbsfähigkeit weiter zu stärken. Insbesondere in den Bereichen Technologie, 

Produktivität und Kosten. 

 

 

 



 

Roland Welzbacher, Finanzvorstand der Continental AG: 

Meine sehr geehrten Damen und Herren,  

2025 war aus finanzieller Sicht insbesondere geprägt von zunehmenden Handelsbarrieren und deutlichen 

Wechselkurseffekten. Beide Faktoren haben uns jeweils mit mehr als 100 Millionen Euro belastet. Auch 

von Marktseite gab es keinen Rückenwind: Die Pkw-Produktion in Europa und Nordamerika war 

rückläufig. Die Reifenmärkte haben nur geringfügig zugelegt. Und die Industrienachfrage war schwach. 

Trotz dieser Herausforderungen haben wir unsere finanziellen Ziele erreicht: auf Konzernebene und bei 

Tires. Gleiches gilt für den bereinigten Free Cashflow. Das Ergebnis von ContiTech ist hinter unseren 

Erwartungen zurückgeblieben. Insbesondere aufgrund der weiterhin schwachen Marktnachfrage. In 

Summe haben wir in diesem Umfeld ein gutes bereinigtes operatives Ergebnis erzielt. 

Unser Konzernumsatz lag 2025 bei 19,7 Milliarden Euro. Organisch hat der Umsatz 0,8 Prozent zugelegt. 

Dabei haben wir eine bereinigte EBIT-Marge von 10,3 Prozent erzielt. Das bereinigte operative Ergebnis 

lag bei 2 Milliarden Euro. Unter dem Strich steht ein Nettoergebnis vor nicht zahlungswirksamen 

Sondereffekten von 1,1 Milliarden Euro. Der bereinigte Free Cashflow lag bei knapp 1 Milliarde Euro und 

damit am oberen Ende unserer Erwartungen.  

Auf dieser Basis schlägt der Vorstand eine Dividende von 2 Euro 70 pro Aktie vor. Das sind insgesamt 

rund 540 Millionen Euro. Die Ausschüttungssumme liegt damit in der Mitte unseres 

Ausschüttungskorridors von 40 bis 60 Prozent des Nettoergebnisses vor nicht zahlungswirksamen 

Sondereffekten. 

Diese Ausschüttung ist auch möglich, weil wir bilanziell sehr robust aufgestellt sind. Das belegen unsere 

Investment-Grade-Ratings sowie unsere sehr gute Refinanzierungssituation. Unsere Eigenkapitalquote 

liegt bei 23 Prozent. Die Nettoverschuldung liegt bei 5,2 Milliarden Euro. Somit beträgt die Pro Forma 

Leverage Ratio 2,0. 

Unsere Verschuldung werden wir Schritt für Schritt reduzieren. Dazu beitragen, werden der geplante 

Verkauf von ContiTech sowie die starken Kapitalzuflüsse aus unserem Reifengeschäft. 

Dieses erzielte erneut ein gutes Ergebnis. So lag der Umsatz von Tires 2025 bei 13,8 Milliarden Euro. 

Das entspricht etwa dem Vorjahresniveau. Das gilt auch für die bereinigte EBIT-Marge. Diese lag bei 13,6 

Prozent. Das verdanken wir vor allem unserem Geschäft mit Reifen aus dem Premium-Bereich und dem 

Ultra-High-Performance-Segment.  

Auf den starken Gegenwind durch Zölle und Wechselkurse haben wir schnell reagiert: Wir haben Kosten 

reduziert, lokale Kapazitäten weiter ausgelastet und unsere Kunden mit gutem Service überzeugt. 



 

Unser Unternehmensbereich ContiTech verzeichnete einen Umsatz in Höhe von 6,0 Milliarden Euro. Die 

bereinigte EBIT-Marge lag bei 5,3 Prozent. Um das Ergebnis von ContiTech zu verbessern, haben wir 

Maßnahmen ergriffen. Diese wirken bereits in diesem Jahr. Wir beabsichtigen, ab 2028 pro Jahr 150 

Millionen Euro zusätzlich zu sparen. 

Blicken wir auf 2026. Unsere Reifenmärkte werden kaum wachsen. Die weltweite Produktion von Pkw und 

leichten Nutzfahrzeugen wird voraussichtlich rückläufig sein. Gleichzeitig ist das ökonomische Umfeld 

weiterhin volatil. Unser Ausblick geht zudem von den Wechselkursen zu Jahresbeginn sowie vom 

aktuellen Niveau der Zollauswirkungen aus.  

Erlauben Sie mir dazu noch folgende Hinweise: Die Zollbelastung für unsere Pkw-Reifen ändern sich 

durch das jüngste Supreme-Court-Urteil grundsätzlich nicht. Es gelten unverändert Zölle in Höhe von 15 

Prozent. Welche Optionen sich aus den Änderungen der US-Zollregelungen darüber hinaus für uns 

ergeben, prüfen wir derzeit. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir uns zu möglichen Schritten derzeit nicht 

äußern können.  

Zudem verschärft der militärische Konflikt im Nahen Osten die bereits angespannte geopolitische Lage. 

Potenzielle Auswirkungen auf Continental sind in unserem Ausblick nicht berücksichtigt. Auf diese Region 

entfällt weniger als 1 Prozent unseres Konzernumsatzes. Die direkten Folgen sind daher für uns 

überschaubar. Jedoch sind die indirekten Auswirkungen auf die Weltwirtschaft und beispielsweise unsere 

Lieferketten derzeit nicht absehbar. Die aktuellen Entwicklungen zeigen erneut, wie volatil die Situation ist. 

Kommen wir nun zu unserem Ausblick. Wir erwarten einen Konzernumsatz zwischen 17,3 und 18,9 

Milliarden Euro und eine bereinigte EBIT-Marge zwischen 11 und 12,5 Prozent. Der Free Cashflow soll 

zwischen 0,8 und 1,2 Milliarden Euro liegen.  

Für Tires rechnen wir mit 13,2 bis 14,2 Milliarden Euro Umsatz und einer bereinigten EBIT-Marge 

zwischen 13 und 14,5 Prozent.  

Bei ContiTech erwarten wir 4,2 bis 4,8 Milliarden Euro Umsatz und eine bereinigte EBIT-Marge zwischen 

7 und 8,5 Prozent. Damit machen wir einen weiteren Schritt nach vorn. 

Als reiner Reifenhersteller ist es unser Ziel, unsere Profitabilität weiter zu verbessern. So streben wir an, 

das obere Ende unseres Mittelfristziels zu erreichen. Dies liegt bei 15 bis 16 Prozent bereinigte EBIT-

Marge. 

Dafür investieren wir weiterhin in unsere weltweit 19 Reifenwerke. Das tun wir beispielsweise in unserem 

Werk in Hefei in China. Dort haben wir derzeit eine Produktionskapazität von etwa 15 Millionen Reifen. 

Bis 2027 streben wir einen Ausbau auf etwa 18 Millionen Reifen an. So werden wir mit höchster Effizienz 

und Qualität der Kundennachfrage gerecht. Dafür werden wir im kommenden Jahr allein im Reifenbereich 

rund 1 Milliarde Euro investieren. 



 

Und auch ContiTech hat reichlich Potenzial, seine Profitabilität weiter zu steigern. Dies erreicht ContiTech 

über die ergriffenen Maßnahmen zur Kostenreduzierung, den Fokus auf das Industriegeschäft sowie eine 

erwartete Markterholung. 

Meine Damen und Herren, 

Sie sehen, 2026 werden wir weiter zulegen. Denn wir wachsen mit unseren ausgezeichneten Ultra-High-

Performance-Reifen. Rückenwind erwarten wir uns zudem von geringeren Rohstoffpreisen. Im zweiten 

Halbjahr rechnen wir auch mit einer Belebung unserer Industriemärkte. 

Christian Kötz, Vorstandsvorsitzender der Continental AG: 

Wie von Roland beschrieben, bleibt das wirtschaftliche Umfeld herausfordernd. 

Dass wir unsere Neuaufstellung in diesen volatilen Zeiten so zügig und erfolgreich vorantreiben konnten, 

ist die besondere Leistung unseres gesamten Teams. Das ist der Continental-Spirit, den wir bewahren 

wollen – und werden. Dafür möchte ich mich bei allen rund 78.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

weltweit herzlich bedanken. An unserem operativen Erfolg werden Sie teilhaben, in Form unserer 

Konzernerfolgsbeteiligung.  

Unsere Beschäftigten sind es, die Top-Technologien für unsere Kunden entwickeln, produzieren und 

bereitstellen. Damit schaffen wir Wert für unsere Aktionärinnen und Aktionäre. Und dafür werden wir 

ausgezeichnet. Zum Beispiel erst gestern als Reifenhersteller des Jahres bei den Tire Technology 

International Awards. 

Auch unsere Produkte sind ausgezeichnet. 2025 erreichten unsere Reifen in Tests 65 Platzierungen unter 

den Top 3. In mehr als 80 Prozent aller Expertentests standen wir damit auf dem Podium – in allen drei 

Weltregionen. Herausragend ist auch unser SportContact 7. Er wurde 2025 vielfach auf Herz und Nieren 

geprüft. Bei allen Teilnahmen in Deutschland belegte er den ersten Platz. Allein hierzulande gewann er 5 

Tests – zahlreiche weitere in anderen Ländern. 

Das zeigt eindrucksvoll unsere Stärke im Premiumsegment und bei den sogenannten Ultra-High-

Performance-Reifen, also Reifen in der Größe ab 18 Zoll. Diese standen im vergangenen Jahr für 62 

Prozent unseres Umsatzes mit Pkw-Reifen der Marke Continental. Über all unsere Reifenmarken hinweg 

waren es 55 Prozent. 

Im Bereich der Ultra-High-Performance-Reifen sehen wir weiter großes Potenzial. Unsere starke Position 

gibt uns Rückenwind. Der UHP-Markt legt in den kommenden Jahren voraussichtlich um rund 8 Prozent 

pro Jahr zu. Dazu tragen vor allem die gestiegene Nachfrage nach SUVs und der höhere Absatz von 

Elektrofahrzeugen bei. Deren Hersteller setzen in der Erstausrüstung bereits stark auf unsere Reifen. So 



 

vertrauen 17 der 20 weltweit volumenstärksten Hersteller von E-Fahrzeugen ab Werk auf Reifen von 

Continental. Und auch die Top-10 in Europa. 

Deshalb investieren wir weiter in unsere Technologiekompetenz und in unsere Marke. Ganz entscheidend 

dabei: Unser Geschäft basiert auf langjährigen, verlässlichen Beziehungen zu unseren Handelspartnern 

weltweit. Denn nur gemeinsam sind wir stark.  

Und wir haben ein breites Produktportfolio – mit mehr als 14.000 Artikeln. Gleichzeitig liefern wir schnell 

und verlässlich. Ein Beispiel: Wer heute in Europa bestellt, bekommt den Reifen spätestens morgen. Das 

schaffen wir in mehr als 90 Prozent aller Fälle. Unser enges Netzwerk an lokalen Lagern macht das 

möglich. 

Ebenso spielt für uns Nachhaltigkeit eine zentrale Rolle. Unser UltraContact NXT wurde erneut für seinen 

hohen Anteil alternativer Materialien und seine exzellente Produktleistung ausgezeichnet. Nachhaltige 

Produkte erhöhen auch die Effizienz unserer Kunden. Zwei sehr gute Beispiele sind unser neuer 

Stadtbusreifen Conti Urban NXT und unser neuer Nutzfahrzeugreifen Conti EfficientPro. Beide reduzieren 

den Rollwiderstand und ermöglichen größere Reichweiten. Für unsere Kunden besonders wichtig: 

Elektrobusse können damit ihre Reichweite um bis zu 15 Prozent steigern. 

Nachhaltigkeit ist für uns ein zentraler Teil unseres Handelns. Sie gilt für unsere Produkte und für unsere 

Werke. Weltweit verzichten wir beispielsweise seit Jahresbeginn an allen Reifen-Produktionsstandorten 

auf Kohle und Öl als Energiequelle für die Wärmeerzeugung. Alle europäischen Werke, in denen wir neue 

Reifen produzieren, verfügen zudem über eine weltweit anerkannte Zertifizierung für die Rückverfolgung 

von Materialien. Denn bis 2030 streben wir an, mindestens 40 Prozent erneuerbare und recycelte 

Materialien für Reifen zu nutzen. 

Auch unsere großen Werke in Hefei, China, und Mount Vernon, USA, sind inzwischen zertifiziert. Diese 

Werke befinden sich in wichtigen Wachstumsregionen. In den Regionen Nordamerika und APAC sehen 

wir weiterhin große Wachstumschancen. Dort ist die wirtschaftliche Dynamik höher als in Europa und 

unser Marktanteil geringer. Wir haben also Luft nach oben. Dieses Potenzial werden wir heben. 

Gemeinsam mit unseren zentralen Teams und den lokalen Teams vor Ort. Das Wachstum in 

Nordamerika und APAC hilft uns, unsere Umsatzverteilung global weiter zu diversifizieren. 

Im vergangenen Geschäftsjahr entfielen 53 Prozent des Reifenumsatzes auf EMEA, 14 Prozent auf 

APAC und 33 Prozent auf die Region Americas. 

Speziell für den US-Markt und Kanada haben wir gerade unseren neuen Allwetterreifen vorgestellt: den 

Secure Contact AW. Er ist bestens für den dortigen Markt geeignet. Für jedes Wetter, für jeden Pkw. 

Unsere Reifen entwickeln wir immer häufiger mit künstlicher Intelligenz. KI Simulationen sagen das 

Verhalten unter verschiedenen Bedingungen voraus. Sie arbeiten schnell, präzise und sparen 

Ressourcen. 



 

In der Reifenentwicklung nutzen wir modernste Fahrsimulatoren. Zudem erstellen wir digitale Zwillinge 

unserer Reifen. So können wir unterschiedliche Reifenvarianten erzeugen. Und das innerhalb von einem 

Tag. Davon profitieren unsere Kunden. Denn wir erfüllen deren Anforderungen schnell und genau. Wir 

verkürzen Entwicklungszeiten, sparen Testkilometer und reduzieren den Materialverbrauch. So bringen 

wir Innovationen schneller, nachhaltiger und sicherer auf die Straße. 

KI unterstützt auch unsere Kunden – zum Beispiel Flottenmanager. Reifensensoren messen Profiltiefe, 

Druck und Temperatur. Daraus werden dann Vorhersagen zur Laufleistung erstellt. So werden 

Wartungsintervalle verbessert und CO2 Emissionen reduziert. 

Außerdem setzen wir in der Qualitätskontrolle auf KI. Bildsysteme erkennen selbst kleinste Abweichungen 

in der Produktion. Zum Teil sind diese für das menschliche Auge nicht sichtbar. 

All diese Beispiele zeigen, wir sind im weltweiten Wettbewerb gut aufgestellt. Mit unserem Portfolio, 

unserer Marke und unserer Innovationskraft. Wir sind ein verlässlicher Partner für unsere Kunden. Mit 

lokaler Produktion und Lieferungen in kürzester Zeit. 

Zudem arbeiten wir kontinuierlich an unserer Fitness. Denn Effizienz und Profitabilität treiben unser 

Handeln an. Das zeichnet uns aus. Heute und in Zukunft. 

Technologisch anspruchsvoll ist auch das Industrieportfolio von ContiTech: für den Maschinen- und 

Anlagenbau, den Bergbau sowie die Agrarindustrie. ContiTech gehört zu den Top-Anbietern in diesen 

Branchen. ContiTech ist zudem technologisch hervorragend aufgestellt. Und zwar für Themen, die für die 

Industrie zunehmend entscheidend werden. 

Ein Beispiel ist die CO2-Speicherung in der Nordsee. Dabei wird Kohlendioxid tief unter dem 

Meeresboden eingelagert. ContiTech ist an einem der ersten europäischen Projekte beteiligt. Der 

Unternehmensbereich lieferte eine rund 430 Meter lange Hochdruckleitung. Sie dient zur Einleitung und 

Speicherung von flüssigem CO2 in tiefen Erdschichten. Diese Leitung erfüllt extrem hohe 

Materialanforderungen. Die Bedingungen in der Nordsee sind anspruchsvoll – und der Innendruck ist 

enorm: rund 200 bar. Das sind Druckverhältnisse, wie sie in einer Wassertiefe von 2 Kilometern 

herrschen. 

Auch im Bereich digitaler Infrastruktur setzt ContiTech neue Maßstäbe: mit neuen Premium-

Kühlschläuchen für Rechenzentren. Sie stabilisieren die Temperaturen von Servern, erhöhen die 

Energieeffizienz, vermeiden Ausfälle und verlängern die Lebensdauer der Technik. Sie erfüllen hohe 

Brandschutz-anforderungen und eignen sich für modernste Kühlmethoden – bis hin zur Prozessor-

Direktkühlung. 

ContiTech forscht zudem an neuen, nachhaltigen Rohstoffquellen. Naturkautschuk aus Löwenzahn – das 

kennen Sie bereits von uns. Bakterien, die Kunststoff erzeugen – das ist neu. Sogenannte 

Cyanobakterien wachsen mit Licht und CO2. Aus den Bakterien entsteht ein Material, das Öl ersetzt. Es 



 

ist vollständig biobasiert und eignet sich für viele Anwendungen: für Autos, für Möbel, für viele 

Oberflächen, die wir täglich anfassen. Diese Forschung steht noch am Anfang. Sie verfügt aus unserer 

Sicht über großes Potenzial. Unser Team arbeitet daran mit starken Partnern. Das Bundesministerium für 

Forschung, Technologie und Raumfahrt unterstützt dieses Projekt. 

ContiTech investiert auch in seine Zukunft. In die Zukunft seiner Werke zum Beispiel. Stichwort: im Markt 

für den Markt. So verkürzen wir den Weg zu den Kunden. Ein Beispiel ist unser Werk in Mount Pleasant in 

den USA. Dort planen wir eine neue Anlage für Gummimischungen. Wir investieren 85 Millionen Dollar.  

Diese Beispiele zeigen: ContiTech ist technologisch breit und zukunftsorientiert aufgestellt. Das finden 

auch Kaufinteressenten attraktiv. Wir befinden uns aktuell in vielversprechenden Gesprächen. Mit einem 

Verkauf von ContiTech rechnen wir daher weiterhin im Laufe des Jahres. 

Meine Damen und Herren, 

wir verfügen über eine klare Strategie – konsequent auf Wertschaffung ausgerichtet. Diese setzen wir um, 

Schritt für Schritt. Die Aktienkursentwicklung im vergangenen Jahr bestätigt den eingeschlagenen Weg. 

Und dafür gibt es gute Gründe: Erstens: unser starker Cashflow, zweitens: unser stabiles 

Geschäftsmodell und drittens: das Potenzial, unsere Ergebnisse weiter zu steigern. 

Bei der nächsten Jahrespressekonferenz wird Continental voraussichtlich ein reiner Reifenhersteller sein. 

Was uns dabei von anderen unterscheidet, ist der Kontakt: Der Kontakt unserer Reifen zur Straße – und 

der Kontakt zu den Menschen – zu unseren Kunden, unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, zu 

unseren Investoren und natürlich auch zu Ihnen, sehr geehrte Journalistinnen und Journalisten.  

Das zeichnet Continental aus. Das ist das Rezept für unseren Erfolg.  


